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Südlohn und Oeding 

Sitzung des Kultur- und Sportausschusses 

- Südlohn-Oeding, 23.05.2018 - 
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Ablauf 

1. Einführung Sportentwicklungsplanung 

2. Ausgewählte Ergebnisse der Analysephase 

3. Handlungsempfehlungen zur 

Sportentwicklung in Südlohn-Oeding 



SPORTENTWICKLUNGSPLANUNG 



Projektziele 

 Verbesserung der Datenbasis für Entscheidungen 

 Erarbeitung von konkreten Handlungsempfehlungen 

 Vernetzung fördern 



Ziele 
definieren 

• Offener Workshop am 25.03.2017 

• Identifikation von Problemen und Herausforderungen in Südlohn-Oeding 

• Formulierung von Zielstellungen für die SEP 

Analysephase 

• Bevölkerungsdaten, Schulentwicklungszahlen, Entwicklung Sportvereine 

• Anzahl, Art und Nutzung von Sportanlagen; Begehung Sportanlagen 

• Situationsanalyse Vereine, Schulen, Kitas … 

Maßnahmen-
planung 

• Kooperativer, dialogischer Prozess 

• Intersektorale Arbeitsgruppe 

• 3 Sitzungen 

• Entwicklung konkreter Maßnahmen und Handlungsempfehlungen 

Ablauf 
Sportentwicklungsplanung 



Workshop 25.03.2017 



Welche Probleme/ Herausforderungen beschäftigen Sie 
im Zusammenhang mit Sport und Bewegung? 



Was muss passieren, damit 2020 mehr Sport und 
Bewegung stattfinden? 
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Bevölkerungsvorausberechnung Gemeinde Südlohn 
(Quelle:  Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen – Stand: 01.09.16) 

60 bis unter 80 J. (+60,1%) 

40 bis unter 60 J. (-28,3%) 

80 J.+ (-24,9%) 

0 bis unter 20 J. (-18,5%) 

20 bis unter 40 J. (-25,6%) 



10 Sportvereine 

Angelsportverein Oeding e. V. 

FC Oeding 1925 e. V. 

Lauftreff Südlohn 

Rehasport Verein Süd-Fit 

Reit- und Fahrverein Südlohn-Oeding  e. V. 

Rot-Weiß Trimbach e. V. 

SC Südlohn 28 e. V. 

Südlohner Schachverein 1956 e. V. 

TC Grün-Weiß Südlohn e. V. 

Tennisverein Blau-Weiß Oeding e. V. 

ca. 3.300 Mitgliedschaften (2017) 
 
Organisationsquote von rund 36,8 Prozent 



Platzkapazitäten Fußball (Winter) 

Anlage 
Tennenspielfelder 
mit Beleuchtung 

Nutzungs-
kapazität in 

Stunden 

Rasenspielfelder 
mit Beleuchtung 

Nutzungs-
kapazität in 

Stunden 

Nutzungs-
kapazität 

gesamt (h) 

FC Oeding - - 3 33,75 33,75 

SC Südlohn - theoretisch 1 22,5 2 22,5 45 

SC Südlohn - aktuell 2 22,5 22,5 
Kapazitätsberechnung 
Naturrasen: 1,5h/Tag x 5 Tage x Faktor 1,5 
Tenne: 3h/Tag x 5 Tage x Faktor 1,5 







Schulbefragung 

 Beide Schulen sagen, dass – mit geringen Einschränkungen – 

die vorhandenen Sportstätten einen optimalen Sportunterricht 

zulassen 

 Die Schulen werden meistens rechtzeitig bei 

Hallenschließungen informiert 

 Bei auftretenden Problemen sind die zuständigen 

Ansprechpartner bekannt 

 Es stehen genügend Schwimmzeiten zur Verfügung 

 Die Schulhöfe werden als „bewegungsfreundlich“ eingeschätzt 
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Können Sie sich eine Kooperation Ihrer Einrichtung mit einem 
Sportverein vorstellen, der auf dem Gebiet der spielerischen 

frühkindlichen Bewegungserziehung aktiv ist? 

n = 5 

Kita-Befragung 



3,3 

3,4 

3,4 

3,8 

3,8 

3,8 

4,2 

4,6 

0,0 1,0 2,0 3,0 4,0 5,0 

Kooperation mit einem ortsansässigen 
Sportverein 

Durchführung von 
Elterninformationsveranstaltungen 

Mehr Anregungen/Hilfen zur Bew.förd (Literatur, 
Karteien) 

Bessere Ausstattung mit Geräten Mat. zur 
Bew.förd.  

Bessere räumliche Gestaltung des Kindergartens 

Teilnahme an praxisorientierten 
Fortbildungsveranstaltungen 

Verstärkte Zusammenarbeit mit Kinderärzten 

Zusammenarbeit mit den Eltern 

Wichtigkeit von zusätzlichen organisatorischen 
Maßnahmen zur Verbesserung der Situation der 

Bewegungsförderung 

1= überhaupt nicht wichtig, 5= äußerst wichtig n = 5 

Kita-Befragung 
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Gewinnung / Erhalt von Mitgliedern  

Konkurrenz durch kommerzielle Sportanbieter 

Finanzielle Situation des Vereins 

Geringe oder abnehm. Wahrnehmung des V. in der Öffentl. 

Fehlende pol. Unterstützung für die Anliegen des Vereins 

Entwicklung neuer Sportangebote 

Gewinnung / Erhalt von Übungsleitern 

Konkurrenz durch andere Sportvereine 

Gewachsene Ansprüche der Mitglieder an den Verein 

Verwaltungsaufwand / Bürokratisierung 

Einnahmen durch Spenden sichern bzw. ausbauen 

Gewinnung / Erhalt von ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 

Zurückgehende Förderung durch öffentliche Mittel 

Problemstellungen 

größeres/sehr großes Problem bedroht Existenz 
Nennungen 
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Vereinsbefragung 
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Krankenkassen 
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Jugendwerk 

Träger der Offenen 
Ganztagsschule 

Betriebe/Unternehmen 

Andere Sportvereine 

Mit welchen Einrichtungen ist mehr 
Zusammenarbeit gewünscht? 

Nennungen n=7 

Vereinsbefragung 
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baulicher Zustand der Anlage 

Eignung für die Sportart 

zeitliche Nutzbarkeit 

Qualität der Sportfläche 

Sauberkeit der Sportfläche 

(Raum-) Atmosphäre  

Zugang zu Sportgeräten 

Zustand der Sportgeräte 

Anzahl der Sportgeräte 

Lichtverhältnisse / Beleuchtung 

Luftqualität / Belüftung 

Zuschauerkapazität 

Bewertung Jakobihalle Oeding 
- Sporthalle - 

sehr 
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Vereinsbefragung 
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Gesamtzufriedenheit 

Sicherheit des Zugangs  

Parkmöglichkeiten 

Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr 

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder 

Sauberkeit des Umfelds 

Erreichbarkeit eines 
Ansprechpartners (z.B. Platzwart, … 

Bewertung Jakobihalle Oeding 
- Umfeld / Sonstiges - 

n=2 
sehr 

unzufrieden 
teils, teils 

sehr  
zufrieden 

Vereinsbefragung 



Ziele 
definieren 

• Offener Workshop am 25.03.2017 

• Identifikation von Problemen und Herausforderungen in Südlohn-Oeding 

• Formulierung von Zielstellungen für die SEP 

Analysephase 

• Bevölkerungsdaten, Schulentwicklungszahlen, Entwicklung Sportvereine 

• Anzahl, Art und Nutzung von Sportanlagen; Begehung Sportanlagen 

• Situationsanalyse Vereine, Schulen, Kitas … 

Maßnahmen-
planung 

• Kooperativer, dialogischer Prozess 

• Intersektorale Arbeitsgruppe 

• 3 Sitzungen 

• Entwicklung konkreter Maßnahmen und Handlungsempfehlungen 

Ablauf 
Sportentwicklungsplanung 



Dialogischer Prozess 

3 Workshops (von Juni bis November 2017) mit 
Vertreter/innen folgender Organisationen: 

• Fraktionen im Gemeinderat 
• Gemeindesportverband / Sportvereine 
• Gemeinde Südlohn 
• SOMIT, Verbund der 

Kindertageseinrichtungen 

 
 



Ergebnis 

• Kita 

• Schule 

• Kinder- und Jugendliche 

• Senioren 

• Vereinssport 

• Sportstätten 

• Sportgelegenheiten / Selbstorganisierter Sport 

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Nachhaltigkeit der Sportentwicklungsplanung 

Erarbeitung von insgesamt 31 Handlungsempfehlungen 

u.a. in den folgenden Bereichen: 



Nr. 
Bereich / 

Aufgabenfeld 

(Daten-)Grundlage / Ist-

Zustand 
Ziel Empfehlung / Maßnahme 

Zeitrah

men 

Koordinat

ion 

23 

Sportstätten / 

Neue 

Kapazitäen 

Die Hallenkapazitäten in 

Südlohn-Oeding werden als 

grundsätzlich ausreichend 

angesehen. Allerdings fehlen 

z.T. kleinere Räumlichkeiten 

für Bewegungsaktivitäten. 

  

Nutzung bestehender 

Räumlichkeiten für 

Bewegung und Sport, die 

bisher nicht vom Sport 

genutzt wurden 

Abfrage nach Raumbedarfen (kleine 

Räume) bei den Sportvereinen 

Prüfung und Auflistung von alternativen 

Sporträumen (u.a. im Feuerwehrhaus 

Südlohn, in Kitas, Vereinsheime etc.).  

Zu prüfen ist, ob diese Räumlichkeiten 

Sport- / Bewegungsaktivitäten (auch 

Schach) betrieben werden kann bzw. 

für den Sport bereit stehen. 

Weitere Aufgabe: Rahmenbedingungen 

klären bzgl. separater Zugang, 

Abtrennung der übrigen 

Räumlichkeiten, Umkleide-

möglichkeiten etc. 

2018 
Fr. Mecking 

/ GSV 

24 
Sportstätten / 

Hallenbücher 

Es gibt bisher keine 

Hallenbücher 

Optimierung der 

Belegung 

Verbesserung der 

Sauberkeit 

Optimierung des 

Prozesses für 

Reparaturmaßnahme

n 

Bei den Turn-/Sporthallen soll in einem 

Hallenbuch die Nutzung/Belegung sowie 

Schäden festgehalten werden  

4.Q. 

2017 

Fr. Mecking 

/ Hr. 

Stödtke 

25 

Sportstätten / 

St. Vitus-

Schule 

Es wird mehr Platz für die 

Sportgeräte benötigt 

Das große Trampolin muss 

repariert werden 

Optimierung der 

Raumausnutzung zur 

Lagerung der Sportgeräte. 

Behebung von Schäden 

Kontaktaufnahme durch Verwaltung mit 

Schule  

4.Q. 

2017 

Hr. Vahl-

mann 
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Nr. 
Bereich / 

Aufgabenfeld 

(Daten-)Grundlage / Ist-

Zustand 
Ziel Empfehlung / Maßnahme 

Zeitrah

men 

Zuständig

keit 

29 

Strukturen / 

Nachhaltigkeit 

SEP 
Die Gemeinde Südlohn hat mit 

dem Projekt 

„Sportentwicklungsplanung 

Südlohn“ und der Entwicklung 

konkreter 

Handlungsempfehlungen den 

ersten Schritt für eine 

zukunftsorientierte, 

aktivierende kommunale 

Sportpolitik getan. 

Nachhaltigkeit der 

Sportentwicklungsplanung 

sichern  

Einrichtung einer Steuerungsgruppe 

"Sportentwicklung" (ca. 2 Treffen pro 

Jahr), welche den Umsetzungsprozess 

weiter begleitet und in regelmäßigen 

Abständen die Handlungsempfehlungen 

überprüft und gegebenenfalls anpasst 

ab 2018 Hr. Stödtke 

30 

Strukturen / 

Nachhaltigkeit 

SEP 

Verabschiedung eines 

„Handlungsprogramms Sport in Südlohn“ 

in Anlehnung an die Prioritätenliste 

1.Q. 

2018 
Politik 

31 

Strukturen / 

Nachhaltigkeit 

SEP 

Es gibt einen Kümmerer bzw. eine 

Organisation, der/die sich um die 

Umsetzung der 

Handlungsempfehlungen kümmert 

und die Vernetzung von Sport mit 

anderen Organisationen fördert 

Prüfen, wo dieses Themenfeld 

angesiedelt werden kann. 

ab 2018 
Hr. Stödtke 

/ GSV 



Handlungsempfehlungen 

• Schwerpunktsetzung des Sports 

• Benennung von konkreten 
Handlungsfeldern und Maßnahmen 

• Ressortübergreifende Sicht von Sport und 
Bewegung 

• Anerkennung der Potentiale von Sport und 
Bewegung für die Gemeindeentwicklung 

• Belastbare Datenbasis 

 

 



Vereinsförderrichtlinie 

• Benachteiligung von Vereinen mit eigenen 
Anlagen  

• Beispiel Reiten vs. Fußball 

 

Empfehlung: 

• Prüfung der Förderhöchstgrenzen bzw. von 
Ausnahmeregelungen (z.B. Vereinsfusionen) 

 



Resümee 

• Südlohn-Oeding verfügt mit den 
Handlungsempfehlungen über eine 
hervorragende Grundlage für eine 
zukunftsorientierte Sportpolitik 

• Sportentwicklung ist ein kontinuierlicher Prozess 

• Zentral für den Erfolg der 
Sportentwicklungsplanung ist die kontinuierliche 
Umsetzung, Überprüfung und Weiterentwicklung 
der Handlungsempfehlungen 

 

 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit ! 



<<ENDE>> 

 


